
NACHRICHTEN AUS BRÜHL UND WESSELINGBrühler Schlossbote/Werbekurier 47. Woche - 26./27. November 2021

Brühl und Wesseling
Der ärztliche Notdienst ist über die zentrale Rufnummer der 
Arzt-Zentrale erreichbar: 116 117
Eine Ansage der diensthabenden Brühler Ärztinnen und Ärzte 
erfolgt unter: 02232-94528666
Notdienste sind: Samstag, Sonntag, gesetzliche Feiertage, 24. 
Dezember, 31. Dezember, Rosenmontag von 7 bis 7 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 13 bis  7 Uhr sowie Montag, Dienstag 
und Donnerstag von 19 bis 7 Uhr

Ärzte-Notdienst

Der zahnärztliche Notfalldienst für den Rhein-Erft-Kreis 
(Rhein-Erft-Kreis Süd und Rhein-Erft-Kreis Nord) ist erreich-
bar unter der Rufnummer: 01805-986700
Der Zahnarzt ist samstags, sonntags und feiertags von 10 bis 
12 Uhr und von 16 bis 18 Uhr und mittwochs von 16 bis 18 Uhr 
in seiner Praxis anwesend. 

RHEIN-ERFT-KREIS  Ärztlicher Notdienst    02238/9494215

Zahnärzte-Notdienst

27./28. November:Gem.praxis Janassary/Albring, Bachem  02234-52647
4./5. Dezember: Tä. Schmitz, Hürth  02233-374758  

Augenärzte-Notdienst

Freitag, 26. November
Apotheke am Bahnhof, Flach-Fengler-Str. 51, Wesseling,  02236 45501
Apotheke Lux 99, Luxemburger Str. 99, Hürth,  02233 715151
Samstag, 27. November
Stern-Apotheke, Kölnstr. 16-18, Brühl,  02232 941594
Martinus-Apotheke, Friedrich-Ebert-Str. 61, Kierdorf,  02235 84777
Sonntag, 28. November
Apotheke am Rathaus, Bahnhofstr. 34, Wesseling,  02236 944450
Engel-Apotheke, Kölner Str. 51, Weilerswist,  02254 6504
Montag, 29. November
Römer-Apotheke OHG, Römerstr. 1-7, Brühl,  02232 922192
Barbara-Apotheke, Röttgener Str. 128, Bonn,  0228 281882
Dienstag, 30. November
Löwen-Apotheke, Beethovenstr. 10, Bornheim,  02227 3725
Stern-Apotheke am Schützenhaus, Franz-Hennes-Str. 55, Frechen, 
02234 56131
Mittwoch, 1. Dezember
Stifts-Apotheke, Thüringer Platz 4d, Brühl,  02232 922555
Dahlien-Apotheke, Dahlienstr. 15, Bornheim,  02227 911326
Donnerstag, 2. Dezember
Apotheke am Ärztehaus Merten, Bonn-Brühler-Str. 42, Bornheim,  
02227 9297393
Park-Apotheke, Brüggener Str. 61, Erftstadt-Gymnich  02235 71261
Freitag, 3. Dezember
Walburgis-Apotheke, Hauptstr. 102, Bornheim,  02227 5151
Pfeil-Apotheke, Maternusstr. 12, Köln,:  0221 394251
Samstag, 4. Dezember
Fortuna-Apotheke, Ernst-Reuter-Str. 24, Hürth,  02233 373480
Bahnhof-Apotheke, Aachener Str. 17, Rheinbach,  02226 916630
Sonntag, 5. Dezember
Apotheke am Bahnhof, Flach-Fengler-Str. 51, Wesseling,  02236 45501
Rathaus-Apotheke, Hauptstr. 122, Köln,  0221 392565

NOTDIENSTE
Krankentransportdienste Zentralruf.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .19222
Feuerwehr Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 32/94 43 00
Feuerwehr Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 36/94 400
Polizeiwache Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 22 32/18 060
Polizeiwache Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 36/89 32 0
Elternkreis drogenabhängiger Jugendlicher:. . . . .0 22 33/45449
Frauenhaus:.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 37/76 89; 0221/37 64 90

Alle Informationen zu den Dienst habenden Apotheken gibt es 
telefonisch: kostenlos aus dem deutschen Festnetz: 0 800 00 
22 8 33, vom Mobiltelefon (max. 0,69 € pro Minute): 22 8 33

Aktuelle Notdienstpläne der Apotheken 
im Rhein-Erft-Kreis finden Sie auch im Internet unter: 

WWW.SCHLOSSBOTE.DE - WWW.WERBEKURIER.DE

Tierärzte-Notdienst Die Notdienstpraxis ist
von 8 bis 20 Uhr erreichbar

potheken-Notdienst

Treffen der Anonymen Alkoholiker Brühl: jeden Mittwoch 
von 19.30 bis 21.30 Uhr am Mayersweg 5 - 6, Kontakt: Susanne, 
01573/448 0886

Die Diphtherie war früher eine ge-
fürchtete Krankheit, die vor allem unter 
Kindern viele Opfer forderte. Sie wird 
durch Corynebacterium diphteriae aus-
gelöst und überwiegend durch Tröpf-
cheninfektion übertragen. Das Bakteri-
um vermehrt sich  zunächst im 
Rachenraum. Es produziert ein Toxin, 
das die Schleimhautzellen zerstört. Aus 
diesen Zellresten entstehen zusammen 
mit weißen Blutkörperchen und Fibrin 
membranartige Beläge, die sich wie eine 
zweite Haut über die Mandeln bis hin-
unter zum Kehlkopf  ziehen. Die Atem-
wege wachsen quasi zu. Deshalb sind be-
sonders Kinder gefährdet, da ihre 
Atemwege noch deutlich enger sind als 
die von Erwachsenen.

Die Krankheit beginnt etwa 2 bis 5 Ta-
ge nach der Ansteckung mit Hals-
schmerzen und Schluckbeschwerden. 
Hals und Lymphknoten sind geschwol-
len und die Temperatur ist erhöht. Dann 
kommen Heiserkeit, bellender Husten 
und Atemnot hinzu. Gelangen die Bak-
terien nach weiteren 4 bis 5 Tagen in die 
Blutbahn, kommt es zu hohem Fieber, 
Erbrechen, Nervenlähmungen und 
Herzmuskelentzündungen, daher ist 
Bettruhe unumgänglich, da selbst eine 
geringe Belastung zum plötzlichen 
Herztod führen kann. Besteht der Ver-
dacht auf  Diphtherie, muss sofort eine 
Behandlung mit einem Antitoxin begon-
nen werden. Diese Immunglobuline 
werden aus Pferdeserum gewonnen. Bei 
der Gabe besteht daher die Gefahr 
schwerer anaphylaktischer Reaktionen. 
Allerdings ist es die einzige Möglichkeit, 
freies Toxin im Körper zu binden. Toxin, 
das bereits in die Zellen eingedrungen 
ist, kann nicht mehr entfernt werden. 
Nur ein frühzeitiger Beginn der Thera-
pie kann daher lebensrettend sein. Ob-
wohl Diphtherie bei uns äußerst selten 
vorkommt, ist das Antitoxin bundesweit 
in Notfalldepots vorrätig. Parallel wer-
den Antibiotika gegeben, um die weite-
re Ausbreitung der Bakterien zu verhin-
dern. Patienten müssen isoliert werden, 
enge Kontaktpersonen erhalten eine An-
tibiotikaprophylaxe und eine Auffri-

schungsimpfung, falls die letzte mehr 
als 5 Jahre zurückliegt. Trotz dieser Be-
handlungsmöglichkeit liegt die Letalität 
bei 5-10%, bei Kindern sogar bei 20 – 
40%!

Schützen kann nur die Impfung. Sie 
gehört seit den 1960er Jahren zum Stan-
dardprogramm: 3 Impfungen zur Grun-
dimmunisierung im Säuglingsalter, eine 
Auffrischung vor Schulbeginn und zwi-
schen dem 9. Und 16. Lebensjahr und 
dann alle 10 Jahre. In Deutschland ist die 
Durchimpfungsrate so gut, dass mit über 
95% Geimpften Herdenschutz besteht. 
Diese Herdenimmunität erreichen nur 
2/3 der Staaten weltweit, so dass es in 
Ländern mit weniger Geimpften immer 
wieder Ausbrüche gibt. In den Kriegs-
jahren 1942 -1945 gab es eine Epidemie, 
während der mehrere hundertausend 
Menschen erkrankten. Die Anste-
ckungswahrscheinlichkeit ohne Imp-
fung liegt bei etwa 20% und selbst nach 
überstandener Diphtherie ist man nicht 
lebenslang geschützt, denn der Immun-
schutz bildet sich rasch zurück, so dass 
auch Genesene Auffrischungsimpfun-
gen benötigen. Leider werden diese im 
Erwachsenenalter oft vergessen, so dass 
bei einer Ansteckung durchaus milde 
Symptome entwickeln können, die  Aus-
bildung der lebensbedrohlichen Pseudo-
membranen wird aber verhindert.

Ihr Apotheker  
 Dr. Lutz Engelmann

Gesundheitsecke

Diphterie

Apotheker Dr. Lutz Engelmann
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Viele Ehepaare haben eine in ihrem gemeinsamen Eigentum befindliche 
und von ihnen genutzten Immobilie. Wenn es zur Trennung kommt, zieht 
in der Regel einer der Ehepartner aus und sucht sich eine Wohnung zur Mie-
te. Lassen sich die Eheleute dann später scheiden, wird im Rahmen der Ver-
mögensauseinandersetzung entweder der hälftige Anteil dem anderen Ehe-
partner übertragen oder die Immobilie wird an einen Dritten veräußert. 
Unter Umständen wird dann die Spekulationssteuer gemäß Paragraph 23 
Einkommenssteuergesetz fällig, wenn zwischen Anschaffung oder Fertig-
stellung und Veräußerung des Grundstücks weniger als zehn Jahre liegen. 
Unter Anschaffung ist der Erwerb des Grundstücks oder grundstücksglei-
chen Rechts von einem Dritten gegen Entgelt zu verstehen. Von der Speku-
lationssteuer befreit ist nur derjenige, der die Immobilie ausschließlich zu 
eigenen Wohnzwecken genutzt hat. Dann spielt der 10-Jahreszeitraum kei-
ne Rolle mehr. Die Befreiung gilt auch dann noch, wenn die Immobilie im 
Jahr der Veräußerung und zusätzlich in den beiden vorangegangenen Jah-
ren zu eigenen Wohnzwecken genutzt wurde. Hier liegt meist für denjeni-
gen, der aus der Immobilie ausgezogen ist, das Problem. Die Veräußerung 
des Miteigentumsanteils erfolgt in der Regel nicht im Jahr des Auszugs aus 
der Ehewohnung, sondern erst sehr viel später. Liegt der Anschaffungszeit-
punkt dann noch keine 10 Jahre zurück, wird die Spekulationssteuer fällig. 
Dies gilt auch im Falle der Grundstücksübertragung bei Ehescheidungen im 
Rahmen des Zugewinnausgleichs, da es sich hierbei um ein Veräußerungs-
geschäft im Sinne des Einkommenssteuergesetztes handelt. Bevor eine 
Übertragung an den anderen Ehepartner oder an einen Dritten erfolgt, soll-
te überprüft werden, ob hierin ein steuerbarer Vorgang liegt, der unter Um-
ständen sehr teuer sein kann.
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Nasse Wände?
Feuchter Keller
ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN.
TÜV-Rheinland überwacht, 10 Jahre Gewährleistung,
100.000 erfolgreiche Sanierungen in der Gruppe

������tungstechnik Mike Mines GmbH
Sachsstraße 26, 50259 Pulheim
t 02234 - 9895110
www.isotec-mines.de
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Stark & Strick GmbH
ambulante und
häusliche Krankenplege
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Brühler Ordnungsdienst
 0 22 32

 79 79 79
montags -
freitags 07:00 - 22:00 Uhr

brühl-info

Mail: petra.lieven@gmx.de
Web: http:/petralieven.magix.net

Salon und Perückenstudio
Petra Lieven

Direkte Abrechnung mit allen Krankenkassen
Brühl • Am Mühlenhof 1 • Tel.: 0 22 32 / 2 53 06

Zentrale Wiehl  0 22 61 - 81 75 1-0

Bergisch Gladbach 0 22 02 - 32 92 9

Köln  0 22 1   - 60 60 38 38

Benninghof Reisen GmbH & Co. KG

Höhebusch 6 A • 51674 Wiehl

www. benninghoff-reisen.de

Winterträume im Schnee 
09.01.-13.01.2022   5 Tage HP 
Schweizer Winterzauber Berg & Bahnerlebnis 
Inkl. 2 Bahnfahrten  „Spuren Glacier“, Auslug Matterhorn, 4 x Übernachtung/
Frühstücksbufet, 4 x Abendessen als 3-Gang- Menü im ***Hotel „Good Night 
Inn“ in Brig u.v.m.

ab € 499,- 

ab € 699,- 

15.01.-22.01.2022   8 Tage HP 

Winterzauber Stubaital  „Ski- und Wintertage“ 
Inkl. Transfers in Skigebiete, für Nichtskifahrer: 4 Auslüge, 7 x Übernachtung/
Frühstücksbufet, 7 x 4-Gang-Wahlmenü mit Salatbufet im ***Hotel „Medra-
zerhof“ in Fulpmes u.v.m.

ab € 299,- 

17.01.-21.01.2022   5 Tage HP 
Schweiz „Rendevouz im Schnee“   
Inkl. 2 Auslüge, Eintritt Glasmuseum,  4 x Übernachtung/Frühstücksbufet, 4 x 3-Gang- 
Abendessen im Landhotel „Löwen“ in Escholzmatt, Haupt- und Gästehaus u.v.m.

ab € 649,- 

25.01.-31.01.2022   7 Tage HP 
Dolomiti: Winter aktiv  
Inkl. Transfers, Guide Alpin, Routenempfehlung für Langlauf und Wandern, 6 x 
Übernachtung/Frühstücksbufet, 6 x 3-Gang-Menü mit Salatbufet im ***Hotel 
„Nußbaumerhof“ in Rodeneck/Nauders u.v.m.


